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IN KÜRZE

Sprechstunde
verlängert

OBERTSHAUSEN �  Wegen der
großen Nachfrage wird die
Sprechstunde zur Straßenbei-
tragssatzung verlängert. Der
nächste Beratungstermin ist
für Mittwoch, 20. Juli, von 8
bis 12.30 Uhr und von 14 bis
18.30 Uhr angesetzt. Die kos-
tenlose Hotline für Fragen ist
an diesem Tag von 8 bis 17
Uhr geschaltet. Eine Termin-
vereinbarung ist nicht not-
wendig. � ror

Von Rebecca Röhrich

OBERTSHAUSEN �  Eigentlich
gehört der Weißstorch zum
Landschaftsbild im Kreis Offen-
bach wie der Äppler zur Grünen
Soße. Doch erst seit den 80er
Jahren wird sich darum bemüht,
den Lebensraum der Tiere zu be-
wahren. In Obertshausen ist nun
eine erste Ansiedelung geschei-
tert. Und schuld war ausnahms-
weise mal nicht der Mensch.

Im Frühjahr hatte alles so gut
angefangen. Mit Unterstüt-
zung des NABU Obertshausen
hatte Landschaftsbauer Bern-
hard Rudolph einen Kunst-
horst auf dem Wiesenhof auf-
gestellt. Zehn Meter hoch
und mit geflochtenen Rei-
sern aus Birke sollte das Nest
ein Storchenpaar anlocken,
das sich dort im besten Fall
vermehrt und original
Obertshausener Störche pro-
duziert. Seit 120 Jahren habe
es keine nistenden Weißstör-
che mehr in der Stadt gege-
ben, erzählt Peter Erlemann,
Vorsitzender des NABU-Orts-
verbandes.

Und der Plan schien aufzu-
gehen: Bereits wenige Tage
nach dem Aufstellen des Nist-
platzes zog ein Storchenpaar
ein. „Die haben sogar begon-
nen weiteres Nistmaterial
wie zum Beispiel Stroh zu
sammeln, obwohl ja schon al-
les bereit war“, erinnert sich

Erlemann. Einer der beiden
Vögel trug einen Ring und
stammte aus dem Nordrhein-
Westfalen. Den entsprechen-
den Code habe Peter Erle-
mann mit seinem Fernglas
ablesen können.

Als die Tiere anfingen zu
balzen und sich zu paaren,
war das Glück für die Natur-
schützer perfekt. Und tat-
sächlich, Anfang Mai began-
nen die Vögel Futter in die
Nistmulde zu würgen und am
24. Mai war sogar der Schna-
bel eines Jungstorches an der
Nestkante zu sehen. Um Ge-
wissheit zu erlangen, ließ Un-
ternehmer Rudolph einen

Hubwagen unweit des Stor-
chennestes aufstellen.

Aus dem hochgefahrenen
Montagekorb war nun er-
kennbar, dass sich drei Junge
im Nest befanden. Für die
Spaziergänger, vor allem für
die Familien mit Kindern,
wurde das Storchennest eine
echte Attraktion. Immer wie-
der fragten Obertshausener
beim NABU-Ortsverband
nach dem Befinden der Zug-
vögel, beobachteten das Ver-
halten der Tiere bei ihren
Spaziergängen.

Dann kam der Regen. Peter
Erlemann erinnert sich noch
genau. Es war Sonntagnacht,

vom 29. auf den 30. Mai, als
heftige stundenlange Schau-
er über das Land zogen. Hin-
zu kamen recht kühle Tempe-
raturen. Zu viel für die Stor-
chenkinder. Erlemann ver-
mutet, dass der Regen ihr Ge-
fieder völlig durchnässt hatte
und die Kleinen daraufhin an
Unterkühlung gestorben
sind. Nach ein paar bangen
Stunden folge am Morgen die
Gewissheit. Kein Altvogel
brachte mehr Nahrung zum
Nest. Der Nistplatz verwaiste.

Immer wieder musste der
NABU-Vorsitzende Fragen
von interessierten Bürgern
beantworten. Es sei schon

traurig gewesen zu berich-
ten, dass die Jungvögel ge-
storben sind, erzählt er. Doch
er ist zuversichtlich, dass es
vielleicht im nächsten Jahr
mit dem Storchennachwuchs
klappt. Seit drei Jahren wür-
den in Weiskirchen die Vögel
brüten.

Die Chancen stehen also
gut, dass im nächsten Früh-
jahr auch in Obertshausen
wieder das typische Geklap-
per vom Horst auf dem Wie-
senhof erklingt und im spä-
ten Sommer eine Gruppe
Obertshausener Jungvögel
ihre weite Reise in den Süden
antritt.

Als noch alles in Ordnung war: Die Storcheneltern bereiten sich auf Nachwuchs vor. � Foto: p

Der Kunsthorst steht verwaist auf dem Wiesenhof, die Störche sind ausgeflogen. � Foto: p

Aus der Traum...
Der erste Versuch, wieder Störche in Obertshausen anzusiedeln, ist gescheitert

Schnupperkicken
beim TV Hausen

OBERTSHAUSEN �  Kinder, die
Lust haben, Fußball zu spie-
len, können am Freitag, 9.
September, an einem
Schnuppertraining beim TV
Hausen teilnehmen. Unter
der Leitung von Steven Gott-
wald werden Kinder ab drei
Jahren spielerisch an den
Volkssport herangeführt. Los
geht das Schnuppertraining
ab 17 Uhr auf dem TV-Sport-
gelände, Herrnstraße. Weite-
re Informationen gibt es bei
Übungsleiter Steven Gott-
wald unter � 0157 39490177
oder per E-Mail an Ste-
veng3112@googlemail.com.
Weitere Termine folgen. � ror
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TIPPS UND TERMINE
FREIZEIT

monte mare Freizeitbad: 10 - 21
Uhr, Wasserlandschaft; 10 -
23 Uhr, Sauna, Badstraße.
Minigolfanlage: 15-20 Uhr,
Tempelhofer Straße 10.
Tausendfüßler: 9 - 12 Uhr,
Sprechstunde zu Tagespflege-
vermittlung, Seligenstädter
Straße 34, � 06104 71852; 16
Uhr, offener Strick- und Hä-
keltreff, Awo-Bistro, Horst-
Warnecke-Haus, Seligenstäd-
ter Straße 43.
Evangelische Kirchengemeinde:
15 Uhr, Seniorentreff, Ge-
meindehaus, Schönbornstraße.
Jugendzentrum: 15 - 19 Uhr,
für Kinder bis 13 Jahren, 17 -
20 Uhr, für Jugendliche ab 14
Jahren, Bahnhofstraße 82.
Büchereien: 15 - 18 Uhr, Stadt-
bücherei Obertshausen,
Kirchstraße 2; 15 - 19 Uhr,
Stadtbücherei Hausen (im
Bürgerhaus), Tempelhofer
Straße 10.

WIR GRATULIEREN
Rudolf Heuß, Pestalozzistraße
19, zum 86. Geburtstag; Edel-
gard Wagner, Seligenstädter
Straße 43, zum 85. Geburts-
tag; Siegfried Kaufmann, Im
Oberwald 12, zum 77. Ge-
burtstag; Ana Kwasniewski,
Alexanderstraße 37, zum 76.
Geburtstag; Gerhard Müller,
Tulpenstraße 15, zum 76. Ge-
burtstag; Monika und Olaf Rü-
gamer, Hausener Straße 5, zur
silbernen Hochzeit; Stefanie
Kuhn-Baumgartl und Dieter
Baumgartl, Pommernstraße 4,
zur silbernen Hochzeit.

RAT UND HILFE
SERVICE

Bauhof: 7 - 12 Uhr und 13 -
15.45 Uhr, Leipziger Straße
33, Hotline bei Notfällen:
� 0177 703-0000.
Stadtverwaltung: 8 - 12.30 Uhr,
Sprechzeit in den Rathäusern
Schubertstraße und Beetho-
venstraße.
DRK Hausen: 15 - 17 Uhr, Klei-
derstube, Dreieichstraße 10.
Grünschnittannahmestelle: 15 -
18 Uhr, Rembrücker Straße,
Heusenstamm.
Kolpingfamilie: 17 - 19 Uhr,
Kinder-Kleider-Korb, Schwes-
ternhaus von Herz Jesu,
Kirchstraße.

Ausbilderin Isabel Schuldes (von links) mit Lisa Ludwig, Sarah Ohnacker und Bürgermeister Roger Win-
ter. � Foto: p

Mit Bestnote bestanden
OBERTSHAUSEN �  Die Stadt
freut sich über zwei kompe-
tente Neuzugänge in ihrer
Stadtverwaltung.

Sarah Ohnacker und Lisa
Ludwig haben ihre Ausbil-
dung als Verwaltungsfachan-
gestellte beendet und werden
beide nach ihrer dreijährigen
Ausbildung im Haus über-
nommen. Während der Aus-

bildung lernten sie alle Fach-
bereiche der Stadtverwaltung
kennen.

Das letzte halbe Jahr ihrer
Ausbildung absolvierten die
jungen Frauen im Bauamt
der Stadt Obertshausen. Da
war es nur logisch, dass sie
ihre praktische Prüfung im
Fachbereich „Planen und
Bauen“ ablegten. Beide

schafften dabei mit 15 Punk-
ten die Bestnote. Bürgermeis-
ter Roger Winter gratulierte
den frisch ausgebildeten Ver-
waltungsfachangestellten
und freute sich sehr über de-
ren Erfolg. Ohnacker und
Ludwig starten nun ins Ar-
beitsleben und freuen sich
auf die Zusammenarbeit mit
den Kollegen. � ror

Parkplätze
in den

Samerwiesen
OBERTSHAUSEN �  Die Straßen
im Gewerbegebiet Samerwie-
sen werden nun fertig ausge-
baut. Sie erhalten als Ab-
schluss der Bauarbeiten eine
Feindecke. Auch dem
Wunsch nach mehr Parkplät-
zen entlang der Birkenwald-
straße möchte die Stadt nach-
kommen. 23 Auto-Stellplätze
sollen dort entstehen. Die
Kosten für die Baupläne be-
laufen sich auf insgesamt
256 000 Euro. Mit den Bauar-
beiten ist die Ersterschlie-
ßung des Gewerbegebietes
Samerwiesen abgeschlossen,
heißt es in einer Mitteilung
der Stadt.

Die Pläne für den Straßen-
ausbau stammen aus der Fe-
der des Ingenieurbüros Dr.
Pecher AG. Für die Umset-
zung hat die Firma Klingel
aus Gelnhausen den Zuschlag
vom Magistrat erhalten. Das
Unternehmen hat zuletzt die
Bushaltestellen in Obertshau-
sen barrierefrei umgestaltet
und hält Straßen und Kanäle
in der Stadt instand. � ror

Ein echtes
Pokémon

S eit etwa einer Woche ist
die Jagd eröffnet. Auf
der ganzen Welt ma-

chen sich die Menschen, be-
waffnet mit ihren Smartpho-
nes, auf die Suche nach klei-
nen virtuellen Gesellen, die
sich an Plätzen und Statuen
verstecken. Pokémon - Go
heißt die Spieleapp und zu
gewinnen gibt’s nix - außer
Ruhm und Ehre selbstver-
ständlich.

Von der Neugier getrieben,
machte auch ich mich am
Samstag auf die Jagd nach
den virtuellen Pokémons.
Zum Glück war ich noch
nicht so sehr in die Jagd ver-
tieft, die hauptsächlich auf
dem Bildschirm des
Smartphones stattfindet.
Sonst wäre mir die kleine
weiße Katze nicht aufgefal-
len, die sich etwas verloren
und ausgehungert hinter ei-
nem parkenden Auto ver-
steckte. Schnell stellte sich
heraus, dass die Katzendame
wohl schon länger nichts
mehr zu fressen bekommen
hatte. Und eine Untersu-
chung im Tierheim ergab,
dass sie herrenlos ist. So hat
meine virtuelle Jagd nach
kleinen japanischen Fabelwe-
sen doch noch ein reales Er-
gebnis hervorgebracht. Wir
überlegen jetzt, ob wir die
kleine Madame behalten. Ei-
nen Namen hätten wir natür-
lich schon: Pikachu. So heißt
der berühmteste Pokémon.
Ich finde allerdings unsere Pi-
kachu sehr viel hübscher als
so ein gelbgeflecktes Vieh
mit Blitz-Schwanz und Ausru-
fezeichen über dem Kopf.

REBECCA RÖHRICH

ANGEMERKT

Ziemlich ausgehungertes Poké-
mon. � Foto: ror

Segnung vor der
großen Reise

OBERTSHAUSEN � Bald geht es
für die Teilnehmer am Welt-
jugendtag auf große Fahrt ins
polnische Krakau. Doch be-
vor es in die Welt hinaus
geht, erhalten die Jugendli-
chen von Pfarrer Norbert Hof-
mann den Reisesegen. Die
jungen Pilger treffen sich am
Mittwoch, 20. Juli, um 8 Uhr
auf dem Kirchplatz Herz Jesu,
um dort die schützenden
Worte zu empfangen. Er-
wachsene und Kinder, die
sich von den Jugendlichen ge-
bührend verabschieden
möchten, sind zu der Veran-
staltung eingeladen. � ror

Seltene Gäste
Früher gehörte der Weißstorch
zum Landschaftsbild Hessens.
Mit dem Fortschreiten der Indus-
trialisierung wurde dem Zugvo-
gel jedoch der Lebensraum mehr
und mehr entzogen. In den
1950er Jahren war Hessen prak-
tisch „Storchenfrei“. In den
1980er Jahren gab es in ganz
Hessen zwei Brutpaare. Durch
die Renaturierung von Feucht-
wiesen und Züchtung hat sich die
Zahl bis heute wieder auf 400
Paare in ganz Hessen erholt. in
Obertshausen wurde das letzte
Storchenpaar vor 120 Jahren ge-
sichtet. � ror

Café für
Flüchtlinge

macht Pause
OBERTSHAUSEN �  Das Inter-
kulturelle Café der Flücht-
lingshilfe geht in die Som-
merpause. Dreimal mitt-
wochs vom 27. Juli bis zum
10. August bleibt der Treff im
Jugendzentrum, Bahnhof-
straße 82, geschlossen. Erst
am Mittwoch, 17. August, hat
das Café wieder zu den regu-
lären Zeiten von 10 bis 12
Uhr für alle Interessierten ge-
öffnet.

Auch die Sachspendenan-
nahme von Küchenutensilien
und Geschirr macht Pause
und ist erst ab Donnerstag,
25. August möglich. Dann
wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten zwischen 17
und 18.30 Uhr.

Die Flüchtlingshilfe freut
sich auch in der Sommerpau-
se über Mitbürger, die sich
ehrenamtlich engagieren
wollen. Interessierte können
sich bei Annegret Kraus unter
� 06104 7036102 oder mit ei-
ner E-Mail an die Adresse an-
negret.kraus@obertshau-
sen.de melden. � ror


